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Schlepper vom
Staat finanziert!

Skandal:  mit  unseren
Steuergeldern  unterstützt
der  deutsche  Staat  eine  gut
organisierte Schlepperbande.
Mit  Flugzeugen  werden  seit
Jahren  Menschen  aus
Deutschland  über  Nacht  in
Terrorstaaten  verschleppt.
Dort  erwartet  sie  Hunger,
Folter  und  Tod.  Die
Bundesregierung  sieht  nicht
nur  tatenlos  zu,  sondern
bezahlt  die  Schlepperbande
„Lufthansa“ sogar dafür.

HANNOVER,  ZOOVIERTEL.  In
der Nacht vom 4. auf den 5. April
haben  Klimachaoten  der  „Anti
Fossilen  Aktion“  zum
wiederholten  Male  Luft  aus
dutzenden  SUV-  Reifen
gelassen.   Betroffener  B.  Onze
(59)  ist  zutiefst  betroffen:
„Diese  Ökoterroristen  müssen
mit  aller  Gewalt  gestoppt
werden! Knüppelt sie weg.“  Die
Polizei  bestätigt  die  Vorfälle
und hat zahlreiche Ermittlungen

wegen  Sachbeschädigung
eingeleitet.  Bei  der  Tatwaffe
handle es Polizei auf rund 3,50 €
(das  entspricht  etwa  einem
handelsüblichen  Döner).  Als
Reaktion  auf  diese  Attacken
fordert L. Obbyist von der FDP :
„Sind  die  Lebensmittelpreise
noch nicht hoch genug, um diese
Geringverdiener  zu  stoppen?“
Beifall für dieses Vorhaben gibt
es auch von SPD, CDU und AfD.
Der  Schutzheilige  der
Klimachaoten,  Belit  Onay  (OB
der Stadt), kommentierte den 

1.Mai – Bringen SIE 
die CHAOSTAGE
zurück?                      

Auch  dieses  Jahr  zogen  wieder
linke  Spinner  zum  1.  Mai  durch
Hannovers  Innenstadt  um
gegen  die  deutsche  Markt-
wirtschaft zu demonstrieren. Es
kam zu diversen Zwischenfällen
und  Störungen.  In  schwarz
gekleidet,  vermummt  und
bewaffnet  störte  eine  Gruppe
immer  wieder  die  angemeldete
Demonstration.  Sie  trug  die
Aufschrift  „Polizei“  auf  ihren
Kutten.

HANNOVER, ZOOVIERTEL, LIST.                                        
In der Nacht vom 3. auf den 4. Mai vergriffen sich die Klimachaoten 
der „Anti Fossilen Aktion“ erneut an etlichen SUV‘s. Schon vor einem 
Monat hatten sie die Luft aus etlichen Reifen gelassen, Bild 
berichtete als erstes. Als der geschädigte B. Onze (59) am Morgen 
entdeckte, dass sein SUV schon wieder sabotiert wurde, erlitt er 
einen Tobsuchtanfall und musste infolgedessen mit Verdacht auf 
einen Herzinfarkt ins Krankenhaus gebracht werden. Offensichtlich 
nehmen die selbsternannten Weltretter keine Rücksicht auf Leib und 
Leben.
Die Ermittlungen der Polizei dauern noch immer an, 
Ermittlungserfolge legt sie noch keine auf den Tisch.  Derweil 
formiert sich Widerstand unter den Bürgern. Onzes Nachbar F. 
Ascho reicht es – er gründet nun die Bürgerwehr „Schutzpatrouille 
Automobil (SA)“. 


